
USA : Liebe zu Jungen erwünscht! : Gedanken
zur Big-Brother-Bewegung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band (Jahr): 20 (1952)

Heft 8

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-569382

PDF erstellt am: 26.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-569382


USA: Liebe zu Jungen erwünscht!
G< denken zw Hig-Ifi other -lien egu/ig

Die Hur Biotin i (Uiossci Bruder) Bewegung isl eine 1 lime htung. ehe einen

leiten. intelhge nten iitul abgeklärten Mann in eine persönlich«. individuelle Be/ie-

bnnir /u einem heranwachsenden Jungen bringt. der andernfalK wahrscheinlich nidit
(bn richtigen V ejr ms I elien finden wurde. Der wesentliche Grundsatz ist I in Mann

und ein Junge!
I ine solche iatsaihe. wie sir dieser erste Satz ans einem \ u fk I a 1 ungsprosprht

k u i z inure isst, muss uns nach allem ulur USA bisher Geholten verwirren AVenn

man schliesslich im I m/i inen noch liest ein solcher Junge benotige Freundschaft,

/uneiirunir (affection!). Rat und Fuhiung dann weiss man nicht woiubei man sich

mehr wunelein soll über die INanitat mit der die Amerikaner auf Abwege geratene

Jugendliche wieder aul den ice Ilten \\ eg zu luhren \ersuchen oder über ihre

Begr iffsstutzurkeit. mit der sie dem heillosen Dilemma auf dem Gebiete der

Se\u a I pra \ is geg» liubei ste heu
Dabei bin ich mu \ollkonimen klar daiuhei. class die h rw ac hsenen. die sich dieser

lie we um» zur Anfügung stellen, dies sicherlich nicht \on vorneherein und vorsätzlich

zu denn /wecke tun. J u genel I ic he sexuell zu (nuss- oder ixe-) htauchen Aber

andererseits scheint auch völlig offenkundig. class als A or aussetzung zu einem guten
hin brother doch \oi .eilen Dinixeu eine I übe zum Jumxen vorhanden sein muss

Darüber allerdings biaueht man in ISA nicht e uxe ns zu diskutieren: Gott sei Dank

haben die Amerikaner emeu Spleen fur Kinder, und die kinderlose Nie ist langst

kein Ideal mehr, das von der Afasse anirestrebt wird Damit aber ist hei ihnen

wieder jene urspi umxlie he. gesunde, naturliche, weil notwendige Tuche zum Jungen,

zum jungen Menschen als Aus»angsbas|s vorhanden, durch die sich die ('riechen auf

der Hohe ebr Antike so (huiakteri&tiseh auszeichneten, jene Griechen ehe einen

Pfeile r der Kultur des Abendlandes bilden, das heule allgemein als che Grundlage

eines kommenden cuiopnischen Zusammenschlusses angesehen wird
A\ arum ich so weit aushole'1 A\ eil itr Deutschland em AA v m c ken im Gefängnis

enden miisst» aus dem einlachen Grunde, weil er dasselbe tat wie die Big Brother
Bewegung in I 's A seit l(>0! A\ < n n zwei dasselbe tun. ist es eben noch lange nullt
dasselbe AA eil man offiziell nirgendwo in lnropa mehr wagen kann diesen
Gedanken vom 1 ios zum jungen Alcnsc hen. und zwar zu einem einzelnen jungen
Menschen, so detaillieit zu propagieren ohne sich schärfster Anfeindung

auszusetzen A\ c tl jene he kannte muffige Atmosphäre moralinsaurer Pädagogik cinfaeli
keine Diskussion und Re visum det strittigen Fiagen zulasst. zustand« kommen lasst

(»Ott sc* i Dank macht sich auf dem ('«hüte tier Psv c hologie. Psv« ho the i a pie und

der tlaraus erwachs« neu experimentellen Pädagogik ein neuer, of f« trsu h the h von

den ISA he ein I luss ter Geht bemerkbar AA run heilte ein Psvehologe der Mutter
eines hingen, (ehr aus einem Ahnch rw < rt lgkei t skom plc \ heraus plötzlich begonnen
hatte alles mögliche zu stchhu) empfiehlt, ihm in der Gestalt eines befreundeten
lehieis och r eines männlichen Aerwaneltcn den notwendigen Aateicr**atz zu he*

schafltn (Aelhtigen A hltsmgs Monatshefte I DAJ). dann zeigt das erfreulicher-
w eise*, wie sehr wir um* auf 1 m w cgi n dem Alten Vahren ((' oetlu eudheh doth

genähert haben I iiiluh i**l noch ein lange i Weg bis zu der 1 rkenntuis class die

homoerotische Atianlagung eines Adopt iv v at e i s Tehreis Jugendfuhrers. Kinder-
arztes oder ('Oisthcheu aus|,itt auf den Keh 11 < h t hau fc n menschlicher 1 nzulangbch-
keiten im ('Cgcnlcil ui d.is Hc-enoir t'strr und hegi ussensw erter pädagogischer



Hilfsmittel gehöre, die man sich ni(ht häufig genug wünschen könne bei dem

heutzutage chronischen Mangel an guten Pädagogen. Je mehr der Prozess der
Vermassung voranschreitet. umso starker bricht sich auf den verschiedensten
Gebieten der Kultur und Politik die Erkenntnis Bahn, dass eine Heilung nur in der
Begegnung vom Einzelmensehen zum Einzelmenschen erfolgen, dass der Masse nur
die Persönlichkeit entgegenwirken kann. Wenn aber selbst die Schulen, also die
Bildungsstätten der kommenden Persönlichkeiten, Brutstatten der \ermassnng sind
und bleiben (da ein Lehrer niemals zu 40 oder gar 60 jungen Menschen ein persönliches

Verhältnis haben kann; die kleinste überschaubare Einheit ware vielleicht
]2—IS), braucht man sich nicht zu wundern, wenn alle Arbeit an Erwachsenen
immer wieder in ein Fass ohne Boden lauft.

Fur den Idealisten ist es liaimg, immer wieder feststellen /u müssen, dass wir
den Ueberblick über das Ganze verloren haben, dass wir nicht mehr versuchen,
fin geschlossenes Menschenbild im Rahmen des KOSMOS aufzubauen, sondern dass

wir uns damit begnügen nur hier und da «erste Hilfe» zu leisten. Big Brothei
Movement ist eine solche «e.ste Hilfe» -- in sich geschlossene und sinnvollere
Menschenbildung aber ware es. wenn unsere verflucht faulen Vater sich endlich
einmal der Erziehung ihrer Kinder, zumal der Jungen, annehmen wurden, anstatt
diese ausschliesslich dem weiblichen Einfluss zu überlassen. Positiv im Sinne

unserer Ganzheitstheorie ware eine stärkere Intensivierung und Differenzierung in
der persönlichen Begegnung zwischen Schüler und Erzieher, wobei wieder darauf
zu achten ware, dass man nicht ins andere Extrem vei falle, das hier einmal kurz mit
Militarismus umschrieben sein mag. Juck Argo, Deutschland.

W lr geben diesem Essay Raum, trotzdem ei ein sehr heikles Thema, wenn am h

tin Jahrtausende altes, berührt Wahrscheinlich dürfen wir in dem hier geforderten
Begriff der Liebe des leifcn Mannes zum heranwachsenden Jungen keinesfalls auch

geschlechtliche Handlungen einbeziehen. Trotz den erwiesenen Tatsachen des Kinsey-
Reports ist selbst die geschlechtliche Handlung zwischen Erwachsenen, wie uns alle
amerikanischen Kameraden, die herüber kommen, versichern, in den USA nach wie

vor strafbar, ein Grund zum \usschluss aus Staatsdienst und Armee, gesellschaftlich
d i f fa in lerencl und es ist kaum anzunehmen, dass in einer so 111 dei OeflentÜc hkeit
stehenden Be wegung die noch viel schwerer strafbare sexuelle Liebe des big biother
zum little brother gelebt werde Sicher wurde der Beweis der vollzogenen Handlung
oder auch schon ihr "Verbuch den reifen Amerikaner genau so ins Gefängnis Illingen
wie seinerzeit AV) necken m Deutschland, wenn solche Falle auch vereinzelt
vorkommen mögen, nie zugegeben und nie entdeckt, ebenso wie in. schweizerischen

Landeserziehungsheimen und allen, auch den t In ist lie listen. J u 11 g Ii ngs-Organisationen
der Welt

Nur eines beweist am Ii che Big Biother Bewegung, den eine n Teil der modernen
Snechischen Knabenliebe. ohne den die Menschheit nie wiid auskommen können:
(he sechst he Kruf tuhet ti tiuttng, che in den landesüblichen .Schulen und Erziehungsanstalten

oft nicht mehr da ist und nur noch in eine menschlich beziehungslose
«Lernerei» ausgeartet ist Die (/riechen sahen aber im Eros paichkos nicht um che

seplisehe. sondern auch che geschlechtlich verantwortliche Beziehung. Sie ubei-
liessen den Jungen nicht (1er einsamen Sc Ibstentspannung. weil sie erkannt hatten,
dass es nie eine Selbstbefriedigung geben kann, sondern einzig nur von Du zu Du
auch eine Befriedung möglich ist Bis aber diese Erkenntnis durch alle "Vorurteile
der heutigen Staaten und Kirchen durchgehrochen ist. werden noch Millionen Opfer
fallen. — Aon unsern Lesern 111 den ISA wurde uns eine diesbezügliche Stellungnahme

zur Big Brother Bewegung aussei 01 den the h interessieren — Rolf.
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